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verpflichte Das gilt beſonders für die liturgifchen Anregungen und Er
wägungen, wofür die Kinder ets lehaftes ntereſſe zeigen werden Ueber
einen un hätten Di gern mehr leſen, Üüber das Praktiſch läuft
für in der Großſtadt der Kommunionunterricht darauf hinaus, die Kinder
mit Liebe zUum Heiland 3u erfůlen un dieſer Liehe in einem echt kindlichen
Gebete Ausdruck verleihen Man glaubt nicht, wie chwer e hält, Groß

und Hören, 3u emnem andächtigen Gebeteſta

inder, die vieles Seh
hrerbietigen Benehmen N der 3U erziehen. Geradeun 3u einem ſersfür dieſen letzteren ve ind die liturgiſchen Anregungen des Verfa

doppelt wertvol
Ausſtellungen an Einzelheiten —ind nicht viel 3u machen. iſt Nul

bewieſen, daß der Prieſter bte 1445 verwandeln ſoll, eSs mu  6 aber 9e
zeigt werden, daß dief andlung enn erd iſt Soll Überha erſt da
heilige Ethopfer und dann die Ikliche Gegenwart Chriſti behandelt werden?

Die Verwandlung der Frau des Lot bar doch wohl keine Weſens⸗
verwandlung.

Die Behandlung der biulichen Gegenwar E Bitter mit dem bi
heißungsworte beginnen müſſen, auch var Nbliſchen Bericht über die Ver

nicht nötig, die ganze Red wiſſenſ90 3 exegetiſieren, ſelbſt die bberen
Schulklaſſen werden da kEa —um folgen können Eine lebendige Schilderung
der voraufgegangenen Wunder, ann die Unf wichtigſten Sätze Seite
un und uim Anſchluß daran eine Erklärung der wichtigſten egriffe da
9  dätte genügt. 71 unten Der RafUs von dem Prieſter, der Ermüdung
die Abſolutionsworte nicht richtig gefprochen, iſt für Kinder 3 fremdartig.

Die öftere Kommunion E gerdde für Kinder ausführlicher be
handelt werden müſEn Quotidiana Vilescunt! Wir halten 5 für Un

Kommunionbank prostratio gemacht wird Wenn diedaß vor der
llen, wird das eine große UnordnungKinder da  8 auch als Erwachſene un —.— geſagt wird, dasgeben 118 Was ollen ich inder enken, venn ihnen

de der UnkeuſchGotteshaus würde  3 entweiht ＋UL eine vollendete Tatſün
heit“? 161 Der Selbſtverleugnung E ern ganzes Kapitel gewidmet
berden ſollen Die Notwendigkeit der Abtötung neben der Herzens—
reinheit dem Kinde nicht oft genug eingeprägt verden
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Foſef
15) le Gottesbraut Betrachtungen und Erwägungen über das Hohe

ᷓ

V

led Von Franz Erfer 309) lten Kommiſſions⸗
verein der Miſſionsdruckerei. geh 3—

Ob ſeines eigenartigen Gepräges nach Form Ind nhalt hat das Hohe
lied ſtets die Aufmerkſamkeit der Theologen auf ſich gezogen. Hier iſt ein
einfacher Seelſorger auf dem Lande, dem nicht große Bibliotheken zur Ver
fügung ſtanden, der un einfach die Ergebniſſe ſeiner viehährigen Studien

en Sinn des Hohenliedes vorlegt Derund Betrachtungen über den nuſtiſch E u Mariag.eigentliche Sinn iſt die Vermählung Gottes mit der en
Der Verfaſſer b9 nicht en herkömmlichen, von der 1 gebilligten alle—
goriſchen, ondern der von der Kirche 0 nicht gebilligten, aber doch tole—
rierten piſch allegoriſchen Deutung In geiſtreich En panegyriſchen Er
wägungen über die Gottesbraut 5  eichnet nach der Einleitung (1, . 3
der erſte Teil (1, 4—5, La) Naria ihre Perſönlichkeit, Maria Uund a alt
teſtamentliche Reich Gottes, Maria Geburt und Jugendzeit, die Empfängnis
des Sohnes, die Mutter und das Kind, Naria unter dem Kreuze; der V  weite
eil (5, 8, 14) ſtellt die 16⁷7 dar der Auferſtandene und die Kirche

Cele der Kirche, das reiſache Amt Hriſti Mim Judentum, Chriſtus di
der Kirche in geſchichtlicher () Reihenfolge und ſeine Früchte, die Vollendung
un der Aufnahme Mari In den Himmel, MRI Heimgang der altteſtamentlichen
un der chriſtlichen V und IM endgültigen AbfUß Wenn Dir uns auch



378

für die typiſch⸗prophetiſche Deutung nicht begeiſtern können, erweckt das
Werk doch ein lebhaftes Intereſſe; EeSs iſt eine errliche Mariologie Prieſternund gebildeten Laien dient 8 als willkommene geiſtliche Leſung. Der Preisiſt mäßig Druck Eer Seite 16, elle enn ſtatt wen; Seite 48,elleé ſzientiviſch ſtatt ſzientifiſch; Seite Elleé Sünden ſtatt Sünder;Seite 119, Orletzte elle Handlung ſtatt Han

Mals m Io ranz Tiſchler M. Cap
16) Predigten auf die Sonn

—＋ ＋ un Feiertage des Kirchenjahres. Erſter
Q Vom Advent bis Epiphanie einſchließlich. Heraus—
gegeben von Ludwig Nagel, Pfarrer, und akob Kiß, Pfarrer

324 Paderborn 1915, Verlag von Ferd Schöningh, 2.50
vorliegendem Bändchen beginnt eine Kollektion von Predigten,die Prieſter der Diözeſe Speyer unter Benützung verſchiedener Uuellengehalten en Es u 25 kürzere oder längere Predigten, die mei) neue

Themen behandeln oder bekannte Themen un Bearbeitung darſtellenDie Anſprachen ind chlicht, klar durchgeführ un 3u Herzen ſprechenMan fu daß erfahrene Seelſorger die Beiträge lieferten. Beſonders gefiel
Uuns die Erklärung der Taufzeremonien und das Intereſſe für die auswärtigenMiſſionen

m Tirol ranz Tiſchler Cap
10 Weckruf der Zeit Kriegsanſprachen von ichael Gatterer

11 Sammlung. 8 73) nunsbruck 1915, Felizian Qu Puſtet)
K M

en 2 Anſprachen der Sammlung vgl Heft 155) ſchließenſich die 17 dieſer Neuen Sammlung ebenbürtig an; aAn Stelle iſt das Refe
rat des Verfaſſers bei der Vollverſammlung des Kärntner Katechetenvereines
III 19 November 1914 un Klagenfurt über „Die V  üugend und der Krieg“aufgenommen. ES M. durchwegs kernhafte, ackende edanken, welche den
übernatürlichen Glaubensſtandpunkt hinchtlich der verſchiedenenSeiten der Kriegsfrage Usdru bringen; ſo atton Vater
land Kirche In rThetoriſcher Hinſi iberraſcht die Meiſterſchaft, mit welcherder Verfaſſer die der aktuellen Kriegslage entnommenen Bilder un Ver
gleiche verwertet

Die exegetiſch Umſtrittene telle LE 10, „ich ſah den Satan vie
einen 35 vom Himmel II.  7 60), bliebe mn dieſem Zuſammenhangbeſſer weg

Linz Dr Johann Gfölln EL

18) Einhundertvierzig ausgewählte Beiſpiele zum erſten und zweiten
Gebot der 1 Geſammelt und herausgegeben von Dr o

ſef
Anton Keller, Pfarrer und Definitor m Gottenheim bei Freiburg

Br 120 XXVIII 198) Mainz 1914, 27  elm 1.80; geb
M —2.50

Kellers Exempelbücher ind Ctann und eit verbreitet Das vor
liegende reiht ich würdig an ſeine Vorgänger. Der Wert der gebotenen
Beiſpiele iſt ehr verſchieden Manche werden beim Unterricht mn Kirche
un Ule gute Dienſte leiſten. Die gediegene Einleitung, velche von den
Kirchengeboten im allgemeinen handelt, iſt den Katechismuspredigten von
Zollner entnommen Seite 6 7 elſpie 44., ſcheint der Titel gewählt,
desgleichen Seite 26, Beiſpiel

Freiſtadt (Oberöſterreich). oſef Lohmair.


